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2(inematograph. Nuridfchau.

3)er rationierte 5<ino.
Sie sürc&ertfdje SReaierung bat im SSeretn mit

ben SBefifeern dou fttnematograpbentbeatern eine
fBerorbmtng erlaffen, nacb roeteber bie ©«triebe fc-
roeilen abmecbêlungêmetfe mäbrenb. bier Xaaeu ber
SSSocbe fpielen fönnen. 31m Somêtag unb Sonntag
finb atte tâtnoê eröffnet, am OTontag, '£ienêrag,
£onnerêtag unb Srettag nur bie öälfte, am Witt»
mod) finb alte ïbeater gefdjloffen. SBefanntlid) bür-
fen bie Sbeater erft um 7 Ubr abenbê ibre SÖM

reu öffnen.
Siefe yiiuirbuungen febneiben tief WS &ubae't

unferer Ätnematograboen ein. 3tber fie fdicinen
beim bod)' in einigen Heineren ©ta'bltffémenten
nüt fo tragifd) genommen merben su bürfen, roie
bie Ccitungen toetê macben motten, (Singetne £bea=
ter finb an ben Spieltagen bom erften Slugenblia
ibrer ©röffnung an btê sum ©djtufj eigentlid)
überfüllt, uub mau begreift eê gang roobt, bafj
fteinere Setriebe bie ©elegenbeit mabrgenommen
baben, mit ben Sretpläßen in 9Inbetracbt biefeê
3uftrome§ ftarf gurütfgubatten.

Unter ben eingetretenen aSetumftänbungen märe

e« mc-bt artßcln-a.d)t, öie Srage su prüfen, o;> man
burcb «tue erbebti'aV Mirjung ber ^voordinirte eine
günfttgere StuSnüfeung ber ben Äinematoqrapbcn
nidjt übermäßig gügefprodjenen Spielgett eine 9Jtil?
berung gu ermöglichen ift SSir finb ber 9luffaf--
fung, bafi eê febr toobl anginge, bie bierftünbige
Seit mit brei 9td)tgig=93linuten=5ßrogrammen aus»
sufütten, fo bafj atr jebem 9lbcnb bret SSorftet»
tungen ftattfinbeu fönntcu.

@ê toürbe ber Qualität ber fittematograpbifdKn
Darbietungen burd}auê feinen ^Ibbrud) tun, luenn
fieb unfere ïbeater bagu berftünben, bie langatnti=
ger unb 3umeift nicbt febr forgfältig auêgeloâblten
Dramen, namentlid) aber bte oft iebem logifcben
Aufbau £>otm fprecfrenbcu jt'riminal=©efd)id)teu
etmaë gurüefsubrättgen, bafür aber einen nntfp
mertbotleren ergäbtenben Stoff ausgutoäbten, ber,
felbft in ber Sorm ber Xeteftib-Siomane, in öülte
unb Sülle borbanben tft. Sn ber Sunft eine«
ïbeaterletterê, gute Stücfe aiisguroäblen, tiegt bte
Stärfc unb bie Sc&mäcbe beê JHnoê. Söenn baê
berfürgte Programm in biefer ©inftefot einige 3le=

mebur fcfcafft, bann bürfen bie Sparmaßnahmen
ba* 2>erbicttft bernfbrud;en, eine gute SBirfung
ausgeübt gu baben.

Xtc beitragen ^er öatttiiffc lafien nur atlgu gern

unfere ftinematograpbenbefttser in ben Seblcr uer=
fallen, antiquierte Sitmê abrollen gu taffen, roetebe
baê in anberer ©inftdjt gefteigerte 33ubget infolge
ibrer iötlligfeit etmaê ausgugleicften Pertnögeii. £aê
berfürgte Programm fann biefen (Srfotg ebeufogut
herbeiführen. (Sê mirb bem ïbeaterbefiger ermög=
lieben, bte reinen Senfationcn gugunften ber be=
lebrenben, ergfebenben unb über bie 3-eiteretgniffe
aufflärenben Silmê gurüctgubrängen. 6ê ift ia ge=
rabegu auffatlenb, mie ftavf bie 3a&l ber .Snbuftrie=
filmé in ben legten Sabrcn gurüefgegangen ift.
Xie Jîtnematograbbentbeatcr befanben fidj auf gu=
tem SBege, ate fie b.rgu gelangt maren, mentgftenê
in iebem Programm ein SSilb abgurollen, baê
irgenb «ine inbuftrielle Sabrifation geigte, baê ein
intereffanteê, fogar fenfattonellcê ©ebiet ber S33if=
fenfdiaft &efd)lug. £a tarn ber Ärieg unb mit
ibm traten 3abrifatipuê= unb Spebition§fcbmiertg=
feiten ein. Unb mie fo biete ibeak Steftrebungen
9iürffd)ritte machten, fo ging eê aucb in ber Süm=
tnbuftrie. 2tucb fte fann aber mieber teiftungê»
fäbiger fein, menn ibre îtbnebmer ibre 9lnfprüd)e
auf bie Silm=2änge etmaê rebugieren unb bafür
höhere atnfprücbe auf bte Qualität ber Silm»
Siteratur ftellen.

2öir empfeblen ben iitnematograbben^efiBern,
bte ÂTiegêmaftnabmen einmal unter biefem %e-
ftditêbunft gu beurteilen, bielteid)t ift eê ibnen
möglicb, auê ibnen berauê boeb nod) einige 58or»
teile gu erbafeben.

h CI IV H3 IH A. !¦: e

Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel, Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Von Samstag 17. bis inkl. Dienstag 20 November:

Die beliebte Schauspielerin
HENNY PORTEN
als Spiezenhofbäuerin in dem vieraktigen
:: Hochgebirgs-Drama ::

Die Claudi vom Geiserhof

Totoche im Aeroplan
Amerikanische Humoreske in 2 Akten.

König Viktor Emanuel
und Präsident POINCARÉ an der italienischen Front.

Gaumont-WocheMesster- Woche
Deutsche

Kriegsberichte.

HOCHOFEN-WERKE, Industriebild.
Mittwoch, Donnerstag und Freitag geschlossen!

bringt das Neueste
aus aller Welt.

entraûiïeater
Zürichl Weinberqstr.

Telephon Hottingen 4030

Ab Samstag den 17. bis Dienstag den .20. November :

Die siebte Episode betitelt:

Eine tragische Ballonfahrt"
und achte Episode betitelt:

Die Wölfe beissen sich gegenseitig"
des grössten, vornehmsten und gewaltigsten

Sensations-Romanes

RAVENGAR"
Sowie:

Das übrige neue Beiprogramm.

Wochentags: Von 711 Uhr; Sonntags von 211
Uhr abends untunterbroehen geöffnet.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Ab Samstag den 17. bis inkl. Dienstag den 20. Nov.:

Beginn an Wochentagen: I. Vorstellung um 7 Uhr,
II. Vorstellung um 3/49 Uhr. Sonntags von 2 bis 11 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je t/s Stunde vorher.

II. Fortsetzung des hochinteressanten,
sensationellen und abenteuerlichen Meisterwerkes

JUDEX
5 Akte (DER RICHTER) 5 Akte

V. Episode: DIE TRAGISCHE MÜHLE.

VI. Episode: DER ZUCKERBUBI.
3 Akter 3 Akter

Feuer neben Stroh!
Ausgezeichnetes Lustspiel von CAMILLO de RISO

in der Hauptrolle.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Eden- Lichtspiele
Rennwog 13 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2 Uhr

4 Akte! Grosses Schlager-Programm 4 Akte!

DIE FUSS-SPUR
Sensationelles Detektiv- und Kriminal - Drama nach
den Erlebnissen des berühmten Meister- Detektivs :

HARRY HIGGS

Die Dollarprinzessin
Lustspielschlager in 3 Akten.

In der Hauptrolle der Liebling des Publikums:

HENNY PORTEN
Deutsche U-Boote bei der Arbeit.

LichtbühneGrand
Ginema
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

An Wochentagen v. 7 11, an Sonntagen 211 Uhr.
Kassaöffnung '/2 Stunde vor Beginn.

Beginn der letzten Abendvorstellung 83,, Uhr.

5 Akte Detektiv-Roman Meister-Detektiv 5 Akte

STUART WEBBS
in seinem neuesten Abenteuer: EIN GEHEIMNIS¬

VOLLER RAUB", betitelt: DIE PAGODE"
In der Hauptrolle : ERNST REICHER

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

MARIA CARMI
in ihrem neuesten Meisterwerk:

Die rätselhafte Frau
oder: Rachsucht eines russischen Gouverneurs"

Die Tragödie einer schuldlosen Frau.
Roman von D. J. RECTOR.

Eigene Künstler-Kapelle.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 15. bis 18. November 1917:

7 Akte! Spannend! 7 Akte!

SALAMBO
Riesenfilmwerk nach dem berühmten Roman von:

GUSTAVE FLANBERT
Ein Stück alter Weltgeschichte aus der Zeit des furchtbaren

Ringens um die Herrschaft des mittelländischen
Meeres. Gewaltige Massen-Szenen mit einer
wunderbaren Aufmachung, getreu nach geschichtlicher
Ueberlieferung, auf historischem Boden dargestellt,
lassen einen Abschnitt aus den Kämpfen zwischen

Rom und Karthago auferstehen.
Märchenhafte Dekorationen! Fabelhafte Regiekunst!

Paris nach 3 Jahren Krieg!!
Hochinteressant

Spielzeit: Donnerstag, Freitag und Samstag v. 7 Uhr
bis gegen 1 1 Uhr. Sonntag v. 2 bis gegen 1 1 Uhr.

Kassaöffnung jeweils eine halbe Stunde vor Beginn
der Vorstellung.

Rinemàgrapn. Runcjscnau.

Der rationierte 2<ino.
Tie zürcherische Regierung hat im Verein mit

den Besitzern oon Kinematographentbeatern einc
Verordnung erlassen, nach welcher die Betriebe fc-
weilen abwechslungsweise loährend. vier Tauen der
Woche spielen können. Am Samstag und Sonntag
sind alle Kinos eröffnet, nm Montag, Dienstag,
Tonnerstag und Freitag nur die Halste, am Mittwoch

sind alle Theater geschlossen. Bekanntlich dürfen

die Theater erst um 7 Uhr abends ihre Türen

öffnen.
Tiese Anvrdnnngen schneiden tief ins Budget

unserer Kinematographen ein. Aber sie scheinen
denn doch in einigen kleineren Etablisseinenten
nicht so tragisch genommen werden zu dürfen, wie
die Leitungen weis machen wollen. Einzelne Theater

sind an den Spieltagen vom ersten Augenblia
ihrer Eröffnung an bis zum Schluß, eigentlich
überfüllt, und man begreift es ganz Wohl, datz

kleinere Betriebe die Gelegenheit wahrgenommen
haben, mit den Freiplätzen in Anbetracht dieses
Zustromes stark zurückzuhalten.

Unter den eingetretenen Verumständungen wäre

es wohf angebracht, vie Frage >>> prüfe«, ol»' nicht
durch «ine crhevliche' Kürzung dcr Programme cinr
günstigere Ausnützung der den Kinematographen
nicht übermäßig zugesprochenen Spielzeit eine
Milderung zu ermöglichen ist. Wir sind der Ausfas
sung, datz es sehr Wohl anginge, die vierstündige
Zeit mit drei Achtzig-Mnuten-Programmen aus^
zufüllen, so datz an jedem Abend drei Borstellungen

stattfinden tonnten.

Es wiirde der Qualität der kinematographischen
Tarbietungen durchaus keinen Abbruch tun, wenn
sich unsere Theater dazu verständen, die langatmigen

und zumeist nicht sehr sorgfältig ausgewühlten
Tramen, namentlich aber die oft jedem logischen
Aufbau Hohn sprechenden Kriminal-Geschichten
etwas zurückzudrängen, dafür aber einen umso
wertvolleren erzählenden Stoff auszuwählen, der,
selbst in der Form der Tetektiv-Romane, in Hülle
und Fülle vorhanden ist. In der Kunst eines
Theaterleiters, gute Stücke auszuwählen, liegt die
Stärke und die Schwäche des Kinos. Wenn das
verkürzte Programm in dieser Hinsicht einige Ne-
medur schasst, dann dürfen die Sparmaßnahmen
das Verdienst beanspruchen, eine gute Wirkung
ausgeübt zu haben.

Tic heutigen Verhältnisse lassen nur allzu gern

unsere Ktnematographenbesitzer in den Fehler
versallen, antiquierte Films abrollen zu lassen, welche
das in anderer Hinsicht gesteigerte Budget insolge
ihrer Billigkeit etwas auszugleichen vermögen. Tas
verkürzte Programm kann diesen Erfolg ebensogut
herbeiführen. Es wird dem Theaterbesiger ermöglichen,

die reinen Sensationen zugunsten der
belehrenden, erziehenden und über die Zeitereignisse
aufklärenden Films zurückzudrängen. Es ist ja
geradezu auffallend, wie stark die Zahl der Industrie-
films in den letzten Jahren zurückgegangen ist.
Tie «Kinematographentheater befanden sich auf
gutem Wege, als sie dazu gelangt waren, wenigstens
in jedem Programm ein Bild abzurolle», das
irgend eine industrielle Fabrikation zeigte, das ein
interessantes, sogar sensationelles Gebiet der
Wissenschaft beschlug. Ta kam der Krieg und mit
ihm traten Fabrikations- und Speditionsschwierig-
keiten ein. Und wie so viele ideale Bestrebungen
Rückschritte machten, so ging es auch in der Film-
Indnstrie. Auch sie kann aber wieder leistungsfähiger

sein, wenn ihre Abnehmer ihre Ansprüche
auf die Film-Länge etwas reduzieren und dafür
höhere Ansprüche auf die Qualität der Film-
Literatur stellen.

Wir empfehlen den Kinematographen-Besitzern,
die Kriegsmatznahmen einmal unter diesem
Gesichtspunkt zu beurteilen, vielleicht ist es ihnen
möglich, aus ihnen heraus doch noch einige Vorteile

zu erhaschen.

vrivnîvînvms
r-isus Ou ?ont - sei. 8eIlM 4?2u - Sàiiofpig?
Von Ssmstsg l7. bis inkl. Dienstsg 2V November:

Oie deliedte Zebauspielerin
ttMi>IV ?0hii2i»
sis Lpiezenkosbsuerin IN clem viersktigen
:: liockgebirgs-Drsms ::

Die dlauäi vom Oeiserkoi!!

lotocke im Aeroplan
^meriksnische Humoreske in 2 àten.

KörilA Viktor ^manuel
uncl präsiäent POI^L^M sn cler itsiieniscken front.

Ogumont-^/ockelViesster- Wocke
Deutsche

Kriegsberichte.

«0Ltt()^t<-^k?r<t2, làstnebilcl.
Nittvock, Donnerstsg uncl Lreitsg geschlossen!

dringt äss Neueste
sus slier ^Veit.

Zürick i v/eiriverczztr.

I'elepnoli rioNmxen 4VZ0

^b Ssmstsg clen 17. dis Dienstsg àen 2l). November -

Die siebte Hpisoäe detitelt:

l^ine traZisene Valloniatirt"
unci sclite Hrüsocle betitelt:

,,Oie Wölke beissen sià ZeZenseitl'-Z"
cles grössten, vornehmsten uncl gewaltigsten

8ens3il0ns-l^omgne8

..I^vei>l(z^"
Lovie:

Das übriZe neue LeiproZrsmm.

^Vockentsgs: Von 7 ll Uhr; Sonntsgs von 2 ll
Ukr sbencls ununterbrochen geökknet.

lllzfmpîs-Iîmo
katinliotstr. LI lVleroaiorium Ilingsng pelilcansti'.

Ssmstsg clen 17. bis inlcl. Dienstsg cien 2t). l>Iov. :

Keginn sn >Vochentsgen : I. Vorstellung um 7 llkr,
II. Vorstellung um ^9 UH7. Sonntsgs von 2 bis ll llkr
ununterbrochen, Kssssöklnung je '/2 Sturiäe vorker.

II. Fortsetzung cles hochinteresssnten, senss-
lionelien unci abenteuerlichen iVleistervverkes

5 ^kte (Di?I^ ^IdttlLI?) 5 ^kte

V. Lpisoäe: VI^ I^OILLttkZ lVlÜNl.IZ.

VI. I2pi8ocie: vi?I? ^VLtXMULI.
3 ^kter 3 ^kter

theuer neben Ztrcm!
Ausgezeichnetes I-ustspisi von L^jVlil-I-O cie I?ISL>

in äer hisuptrolle.

àsikkegleitung ?ussmmengeste!lt uncl vorgetrsgen
von V^i-Mll? L»iOlIl.8!vl^I>1.

Lilien ll.ick,spiele
^^SZLt.IZt.-VV'SS - leieph. Lelnsu 5767

i>lur 4 ?g!Ze!
Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg unci Sonntsg.

7 Uhr 7 Ukr 7 Ubr 2 Uhr

4^kte! Qrosses LckIâîZer-prcuZrgmm 4àte!

i^U88-ZPUl^
Sensstionelles Detektiv- unci Kriminsl - Drsms nsck
clen Erlebnissen cies berühmten Nelster - Detektivs :

Oie OolIarpsàeZZin
I^ustspielscklsger in 3 ^kten.

In cier ttsuptrolle cler I-iedling cies Publikums:

Deütscke I^-Koote bei cler Arbeit.

Uvktdüknsvinems
rZgetstist-strssss 13 1'slsplion Sslrisu S343

IVur 4 Isge!
Donnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg unci Sonntsg.

^n ^ocbentsgen v. 7 ll, sn Sonntsgsn 211 Ukr.
Kssssökknung '/^ Ltuncie vor Leginn.

Keginn cler ietàn ^benävorsteliung 8^ Ukr.

ö ^kte Detektjv-Icomsn i^eister-Detektiv 5 ^kte

in seinem neuesten Abenteuer: .,lII>I OLlllllivII^IS-
VOI-^I^ I^^UK-, betitelt: Dil? P^OODL»
In cler ttsuptroile : L l? k>i 8 I l^rlILttLlî

5 äkte IZrstsuilülirung 5 ^kts

in ikrem neuesten Ivleisterverk:

Die rätselbgfte t^rau
ocler: Hscksuckt eines russischen (üouverneurs"

Dic l"rsgöä!e einer sckuiciiosen frsu.
komsn von D. ^. MLic»^.

Eigene KUnstler-Käpelle.

Lsllsvueplst? Sonnsnqusi

Programm vom IS. bis l8. November 1917:

7 àkte! Lpsnnencl! 7 /^kte!

8^I^^lVtk0
l^ieseniilmwerk nsck clem berühmten l^omsn von:

Lin Stück slter Weltgeschichte sus cler üeit äes furcht-
bsren Bingens um clie tterrsckskt cies mittellsnciiscken
iVleeres. (Zevsltige Nsssen-Z^enen mit einer >vun-
clerdsren ^ukinsclrung. getreu nsck geschichtlicher
Ueberlieferung, sut historischem koclen äsrgestellt,
lsssen einen Abschnitt sus äen Kämpfen tischen

I^om unä Ksrthzgo sukersteken.

^isrcbenhskte Dekorstionen Lsdelksite Hegiekunst!

?3N8 nack 3 Satiren KrieZÜ
llochinteresssnt

Lniel^eit: Donnerstsg, Lreitsg unä Lsmstsg v. 7 Ukr
dis gegen 1 1 Ukr. Lonntsg v. 2 bis gegen l I Ukr.

Kssssökinung jevvei!s eine kside Stunäe vor Keginn
äer Vorstellung.
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